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Liebesgeschichte auf demEis
Zug Dasweihnächtlich inszenierte Eislaufmusical «Shadow» sorgte amSamstagabend

in der Bossard-Arena für volle Ränge. Es handelte sich umeinenMix aus Livemusik, Tanz undEiskunstlauf.

Sabina South
redaktion@zugerzeitung.ch

Dass eskaltwird,war klar: Sams-
tagabendzogensichdieBesucher
inderBossard-ArenadieKappen
tief über die Ohren, kuschelten
sich in ihre Daunenjacken ein
und nippten an einem Becher
dampfenden Tee. Wo normaler-
weise starkeMänner inBrustpan-
zern den Puck über das Natureis
flitzen lassen, offenbarte sichhier
Akt für Akt die zauberhafteWelt
der imaginären Opulenz. Zum
Auftakt vermochtedie 50- köpfi-
ge Swiss Powerbrassband aus
Nid- und Obwalden mit fulmi-
nanterAkustik gleichmaldasEis
zu brechen.

«Wir scheutenuns vor keiner
Herausforderung und brachten
eineweltweit einzigartigeVerbin-
dung von Livemusik, Tanz, Eis-
kunstlauf und Videomapping in
dieArena», sagtdieEnnetbürge-
rinFleurVolkart imInterview.Bei
Videomappinghandelt es sichum
auf Eis projizierte Bilder.

InAnlehnungan
Literatur-Klassiker

Über hundert Mitwirkende ka-
men in einem eigenwillig durch-
mischten Ensemble von Laien
undhochkarätigenKünstlern zu-
sammen und brachten die mo-
derneVersionderWeihnachtsge-
schichte nach Charles Dickens
für einen Abend zu neuem Le-
ben.«IchhatteandauernddieBil-
derder klassischenDickens-Pro-
duktionen vor Augen», gestand
Marcel Eichler aus Baar, Autor
und Regisseur der Produktion
«Shadow».

Dass Geizhals Ebenezer
Scrooge eine derart bekannte Fi-
gur inderLiteraturgeschichte sei,
habe es nicht einfacher gemacht:
«Es fiel mir anfangs schwer,
mir eine frische, moderne Ver-
sion auszudenken», so Eichler.
SchliesslichschuferausdemPro-
tagonisten Scrooge einen verbis-
senenGeschäftsmannundnann-
te ihn Lukas Raffke. Das Thema
der Geschichte lehnte er an das
psychodynamischeSchattenprin-
zip von Carl Gustav Jung an, bei
demunbewusstePersönlichkeits-
aspektehäufigverdrängtodergar
verleugnet werden, was schliess-
lichzueinemzwanghaft, qualvol-
lenundunerfülltenLeben führen
kann. In «Shadow» wird Lukas

RaffkesSchwesterundehemalige
GeschäftspartnerinMarionRaff-
ke (Raya Sarontino) zwischen
Himmel und Hölle festgehalten
und versucht ihren Bruder vom
gleichen Schicksal zu bewahren,
indem sie ihm in der Nacht drei
Geister schickt:DerGeistderVer-
gangenheit (AureliaWürsch)ver-
suchtmit Raffke seine unglückli-
che Kindheit aufzuarbeiten, der
Geist der Gegenwart führt ihm
seine Situation vor Augen. Bis
schliesslichderGeistderZukunft
ihmaufzeigt,wieRaffkesultima-
tives Schicksal aussehen kann.
DieReisedurchdieZeit führt ihn
zu seiner Jugendliebe Sandra

(Fleure Magalie), mit welcher er
in früherenZeiten glücklichwar.

Stimmungsvolles Videomap-
ping projizierte einen Ozean auf
dieEisfläche,überden JanineEg-
genberger auf dem Eis glitt und
schliesslich am Trapez in die
Höhe steigt. Das Publikum sass
atemlos indenRängenundfolgte
den halsbrecherischen Drehun-
genderAkrobatin,bis schliesslich
EiskunstläuferinSarahMeieraus
Zürich mit der Showgruppe Sha-
des of Skates Licht ins Dunkle zu
bringen versuchte. Trotz Happy
Endgelangesdemkünstlerischen
Leiter und Choreografen der
Show,SaeedHosseini, die funda-

mentale Dunkelheit der Ge-
schichte durch launische Licht-
führung,harteFarbkontrasteund
MappingzwischenBühneundEis
aufrechtzuerhalten und eine
Kombinationausatemberauben-
der Akrobatik, Tanz und Schau-
spiel zu kreieren, was auch von
denwundervollenKostümenund
Maskengetragenwurde.Dickens’
Geschichten sind eben auch in
der Moderne immer mehr Rem-
brandt als «Eisprinzessin».

Faszinierende Kostüme gehörten beim Eiskunstlaufmusical zum Programm. Bilder: Roger Zbinden (Zug, 15. Dezember 2018)

«Ichhattedie
Bilderder
Dickens-
Produktionen
vorAugen.»

MarcelEichler
Autor von «Shadow»

Chilematt
bekommtGarten

Steinhausen An der katholi-
schen Kirchengemeindever-
sammlung vom 26. November
2018 imZentrumChilematt ha-
ben die Stimmberechtigten das
Budget 2019 gutgeheissen. Die
Realisation des Projekts Chile-
matt-Garten wurde genehmigt.
Weiter wurde der Finanzplan
zur Kenntnis genommen.

Ebenso wurden die Stimm-
berechtigten an diesem Abend
über den Fortschritt der Reini-
gungsarbeiten der Sankt Mi-
chael Kirche aufgeklärt und die
betrieblichen Veränderungen
im Zentrum Chilematt vorge-
stellt. Fritz Vogt gibt auf Anfang
2019 sein Amt als Kirchmeier
ab. Für ihn übernimmt Erika
Gnos. (vv/pd)

Amkommenden
Sonntag geöffnet

Zug Auch dieses Jahr findet in
der Stadtbibliothek wieder ein
Adventskalender statt.AmSonn-
tag, 23. Dezember, ist die Biblio-
thekausserdemvon11bis 16Uhr
geöffnet. (vv/pd)

NeuerWirt
ab 2019

Hünenberg MarkusHuwylerhat
nach rund 18 Jahren seinen Ver-
trag alsWirt des ZentrumsHein-
rich von Hünenberg gekündigt.
Als Nachfolger wählte der Ge-
meinderatStefanHäseli ausBaar.
Er wird sein Pachtverhältnis am
1. Januar antreten. (vv/pd)

Zusammenarbeit
beimBrandschutz
Hünenberg/Cham DieGemein-
dengeheneineZusammenarbeit
ein. Es wurde vereinbart, dass
die Gemeinde Cham für die Ge-
meinde Hünenberg künftig die
Aufgaben im Brandschutz über-
nimmt. Das bedeutet laut Me-
dienmitteilung, dass die Brand-
schutzfachperson ab Dienstag,
dem 1. Januar 2019, in Hünen-
berg die Brandschutzkontrollen
durchführt. Die Gemeinden ge-
hen dabei von einem durch-
schnittlichenPensumvon20bis
25 Prozent aus. (vv/pd)

www.
Weitere Impressionen finden Sie
unter: zugerzeitung.ch/bilder


